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Fortschritte der quartären Vegetationsgeschichte des Ostens

Von Helmut Gams, Innsbruck

1. Bibliographieen: Außer auf die fortlaufend erscheinenden
Bibliographieen Erdtmans (bes. XIX) und die seit kurzem vom Pariser
Informationszentrum herausgegebenen sei auf die sehr umfangreichen
russischen von Neustadt (926 Titel bis 1950, 366 bis 1957) und Jakow-
lew (10 S. russische, 5 S. sonstige Titel) verwiesen. Ich kann mich daher
auf die Anführung und Besprechung seit 1950 erschienener Arbeiten
ohne Anspruch auf Vollständigkeit beschränken.

2. Biographisches: Der Nestor der russischen Quartärstratigraphen

Sergej Jakowlew, der schon 1908 geologische Karten in seiner

engeren westsibirischen Heimat, 1922/25 solche der Umgebung seiner
späteren Wirkungsstätte Leningrad und 1932 anläßlich der dortigen
INQUA-Tagung eine Quartärkarte von ganz Osteuropa 1 : 2,5 Mill,
veröffentlicht hat, ist kurz nach dem Erscheinen eines großangelegten
Werks mit einer neuen Quartärkarte von Osteuropa 1 : 5 Mill, und einer
ihm gewidmeten Festschrift (194 S.) kurz vor Vollendung seines 79. Jahrs
am 16. X. 1957 einem Verkehrsunfall erlegen. In der umfangreicheren
Festschrift zum 75. Geburtstag seines langjährigen Kollegen an der
Petersburger, dann Leningrader Forstakademie und jetzigen Direktors des
Moskauer Waldinstituts WI. Sukatschew (geb. 1880) würdigen viele
seiner Schüler und Freunde seine äußerst vielseitige, erfolgreiche Tätigkeit,

die in mehrfacher Hinsicht derjenigen seines Kollegen WI. Szafer
(geb. 1886) gleicht. Der vielseitige Paläobotaniker Afrikan Kryschto-
fovitsch (geb. 1885), der u. a. auch Pollenatlanten herausgegeben hat,
ist 1953 gestorben, vor kurzem auch der besonders um die Erforschung
altpleistozäner und pliozäner Floren verdiente P. Nikitin, dessen
Arbeiten sein Schüler Dorofejew fortsetzt.

3. Allgemeine Palynologie und Diagnostik: Ein
vereinfachtes Acetolyseverfahren beschreibt Avertissjan. Den Fernflug
von Pollen und Sporen durch Wind haben Tichomirow in der Arktis,
Fedorowa und Malgina im Wolgagebiet untersucht, Fedorowa auch
die Verbreitung durch Fließgewässer. In mehreren Atlanten sind viele
Sporen und Pollen vom Mesozoikum bis zu heutigen Landschaften der
Arktis und der asiatischen Wüsten von Pokrovskaja, Borzowa,
Zaklinskaja u. a. abgebildet und beschrieben worden. Dazu kommen
Bearbeitungen einzelner Gattungen und Familien, die außer Sporen-
und Pollenbildern durchwegs auch Bestimmungsschlüssel, die
letzterschienenen meist auch Arealkarten enthalten. So hat Sladkov die Sporen

von Lycopodium, Selaginella und Ophioglossaceen und die Pollen
der Ericalen und Zygophyllaceen, Frau Monosson die von Quercus,
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Artemisia und Chenopodiaceen bearbeitet, von welchen sie nicht nur
die meisten Gattungen, sondern auch viele Arten nach dem Pollen
unterscheiden zu können glaubt (s. Gams in Festschr. f. Overbeck 1958).
Manche ihrer und Gritschuks Artemisia-Bestimmungen haben sich
jedoch bei Gorodkovs Nachprüfung als nicht verläßlich erwiesen. Auch
Tschigurjajewas Bestimmung einer eozänen Gnetinen-Mikrospore als
Welwitschia wird angezweifelt. Monokotylen-Pollen behandeln Ku-
prianowa und Sokolovskaja, diese die Abhängigkeit der Größe
nordischer Graspollen in Abhängigkeit von der Chromosomenzahl, Betula
Golubewa, Alnus Kuprianowa, Tilia Gubonina, u. a.

4. Tertiär-Palynologie: Aus der sehr großen Zahl russischer

Arbeiten über Tertiärfloren, zumeist von Schülern und Schülerinnen

der verstorbenen Kryschtofovitsch und Nikitin, seien besonders
die von Dorofejew, Kozjar, Ananova, Abuzjarowa, Pokrovskaja,
Tschigurjajewa und Zaklinskaja genannt. Dazu ist zu bemerken, daß
viele von Nikitin, Dorofejew, Gritschuk, Obedientowa u. a. für plio-
zän gehaltene Ablagerungen namentlich des Don- und Wolga-Gebiets,
über die eine große Monographie im Druck ist, wie auch Jakowlew
annimmt, nach heutiger Auffassung altpleistozän sind.

5. Pleistozän-Palynologie: Die Fülle der besonders in
Jakowlews letztem Buch, in den Festschriften für ihn und Sukatschew
(u. a. von Markov für Westsibirien) und in den polnischen Arbeiten
von Szafer, Srodon u. a. niedergelegten Tatsachen ist nur noch sehr
schwer zu übersehen. Das Alter vieler glazialer, interstadialer und
interglazialer Ablagerungen ist immer noch sehr unsicher und besonders
im Altpleistozän eine einwandfreie Parallelisierung zwischen West- und
Osteuropa, Mittel- und Nordasien noch nicht gelungen. Sicher altplei-
stozäne Floren, die mindestens teilweise denen von Tegelen usw.
entsprechen, sind in Polen von Mizerna (Szafer u. a.) und Wylezin
(Dyakowska), aus Weißrußland u. a. von Isina bei Pinsk (Machnatsch und
Zapenko bei Jakowlew), aus dem Don- und Wolgagebiet von Nikitin,

Dorofejew, Gritschuk u. a., von Solikamsk an der Kama (Sera-
pichsky und Bersin bei Jakowlew), aus dem Ob-Gebiet (zuletzt von
Markov), vom Lena-Delta (mit Juglans cinerea) von Gussew und aus
dem Fernen Osten (von Tschemekov u. a.) beschrieben worden, mehrere

mit Taxodiaceen, Tsuga, Magnoliaceen, Juglandaceen, Nyssa usw.
Die früher für pliozän gehaltenen Tschauda- und Apscheron-Schich-
ten, die zuletzt Dorofejew, Gritschuk und Gubonina im unteren
Wolgagebiet analysiert haben (z. B. an der Sarpa bei Stalingrad mit Taxodium,

Ephedra, Carya u. a.), parallelisiert Jakowlew mit seiner «ältesten

Eiszeit» (also wohl Praetiglien oder Donau). Das von ihm wie
früher auch von Szafer für ältestes Interglazial gehaltene von Hamar-
nia ist nach letzterem viel jünger. Ganz unsicher ist bisher, welche ost-
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europäischen Interglazialablagerungen (Hamarnia?, Lichvin?, Pinsk?)
dem Cromerien (Günz-Mindel) entsprechen, das bisher wohl meist mit
dem folgenden (Needien usw.) verwechselt worden ist, welchem
zahlreiche Ablagerungen in Polen (u. a. Kostental, Zydowsczyzna und
Ciechanki), Weißrußland und Mittelrußland (Lichvin, Moshaisk u. a.)
zugeschrieben werden, die aber kaum alle gleichaltrig sind. Erst von
der Saale-Dnjepr-Eiszeit Riß I) an gewinnen die Parallelisierungen
größere Sicherheit, obgleich auch über das folgende Interstadial und das
Warthe-Moskauer Stadium, das wie das in den Alpen entsprechende
(Riß II) immer wieder mit dem erst nach dem Eem-Interglazial folgenden

Alt- oder Prae-Würm verwechselt wird, noch viele
Meinungsverschiedenheiten bestehen. Immerhin liegen aus dem Eemien («Masovien

2») aus Polen und Rußland («Mikulino-Zeit») schon so viele
typische Pollendiagramme und auch Makrofossilanalysen (u. a. von dem
Ehepaar Katz) vor, daß sie mit voller Sicherheit untereinander und mit
den westeuropäischen konnektiert werden können. Besonders sei auf
die in Jakowlews Buch wiedergegebenen Diagramme von Klewinowo
bei Bialystok und Kopys in Weißrußland aufmerksam gemacht, die
offensichtlich als «doppelte Interglaziale» den dänischen vom Herning-
Typus auch zeitlich entsprechen. Nur das jüngere dieser Interglaziale
oder Interstadiale, d. h. die Laufen-, Aurignac- oder Göttweiger
Schwankung scheint u. a. im «Posner Interstadial» von Schilling (in
dem Fagus entgegen früherer Angabe fehlt), und in den ähnlichen von
Bedlno und Rybinsk vertreten. In Jakowlews Neugliederung entspricht
wohl das 1. seiner 4 «Neuinterglaziale» dem Eemien, das 2. der
Aurignac-Schwankung, das 4. der Alleröd-Schwankung. In zahlreichen
polnischen und russischen Arbeiten (z. B. von Szafer, Dorofejew,
Gritschuk, Katz u. a.) wird auf die Bedeutung einzelner Arten z. B.

von Azolla, Osmunda, Abies, Dulichium, Brasenia usw. als Leitfossilien

der mittelpleistozänen Interglaziale und die Bedeutung des Pollens

von Ephedra, Artemisia und neuerdings besonders auch verschiedener

Chenopodiaceen und Compositen für die Geschichte der
Steppenvegetation hingewiesen. In einzelnen (so Gritschuk 1950 und 1955)
werden auch Karten ihrer früheren Verbreitung mitgeteilt.

6. Holozäne Vegetationsgeschichte: Wenn man die
Namen Holozän und Postglazial aus praktischen Gründen beibehalten
will, scheint es mir zweckmäßig, das häufiger zusammen mit postglazialen

als hochglazialen Ablagerungen untersuchte Spätglazial zum
Holozän zu stellen, für welches auch aus Osteuropa und Nordasien schon

unvergleichlich mehr Untersuchungen und vegetationsgeschichtliche
Karten als für das Pleistozän vorliegen, so von Neustadt je 5 Spektralkarten

für den europäischen Teil und für die ganze USSR. Erst während

der Drucklegung ist mir eine umfassende Darstellung Neustadts
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für das Holozän der ganzen USSR mit 226 Fig. (Diagrammen und Karten)

bekannt geworden, die derjenigen von Firbas für Mitteleuropa
entspricht.

Vereinzelt liegen Cu-Datierungen aus dem Leningrader Geochemi-
schen Institut vor, aus denen z. B. hervorgeht, daß die jüngsten, von
einigen Autoren wegen der Begleitflora für postglazial gehaltenen
Mammute, wie das von Taimyr, spätestens zu Beginn der Alleröd-
schwankung, also nicht viel später als in Europa eingebettet worden
sind. Neustadt und Katz verdanken wir auch ausführliche Darstellungen

über die Ausbreitungsgeschichte mehrerer Holzpflanzen,
Gritschuk (1955) Karten der heutigen und früheren Verbreitung von
Selaginella selaginoides, Ephedra, die im Spätglazial nur bis zum Ladoga-
und Onega-See, nach einer früheren Eiszeit (Dnjepr oder Alt-Würm?)
noch weiter nördlich reichte, und Carpinus.

Aus den vielen moorstratigraphischen Arbeiten verdient die von
Frau Bogdanowskaja-Guihéneuf über die Regressionserscheinungen
(Schienken- und Blänkenbildungen) in den Leningrader Hochmooren,
aus denen sehr sorgfältig analysierte Profile mitgeteilt werden, besondere

Beachtung. Tjuremnov, von dessen Buch über die Torflagerstätten
1949 eine Neuauflage u. a. mit einer Moorkarte der USSR erschienen

ist, berichtet auch über neuere Arbeiten über Grenzhorizonte von
anscheinend verschiedenem Alter.
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